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Auch 21 Fübhrer für DIEC Jugendbemwequng.
ZUm dreihundertjährigen Ddestaq DCSs Johbannes erqgımans

rienmal wircD Da3 „Sahrhundertgedächtnis unjeres Heiligen 0
Q begangen. Denn er ım aure Der leßten Hundert aDdre 1CDe

dem liebenswürdigen Sugendhatron DIE Ehre Der ©eligen (1865) unDd Der
Heiligen (1888) zuteil. Und teje erite Sahrhundertfeier eint in eine
bedeutjame Stunde auen wenn Der Heilige AUT Stunde DDT eine SOub
befohlenen l iteht er altogleiq In einer tiefbeweagten AWelt, in Der elt
DEr Sugendbemegung. Das muß DDT ugen aben, IDer den DHanne an
jeinem Sedächtnistage AUT heutigen SUugend geleiten dı inr oriHelen ml

Damit Deginnt aber au )ofort DIE Berlegenheit. Um eg Dlfen
agen Yian Domm: 10 mit jeinem lieben eiligen ein weniq altmodijqh
DOT ; 41 rag 10 ängitlid: ohanne8, 10 mıe er gelebt, unier DIE
heutige SugenDd, LDEe Die ihn idrem Hührer wählen, etima DIE Yeudeut  en
DDder DIE Yuidborner ? YWian enn DOC Den eulen lang Der eDEeN, Dden
SOwung in urruren und riften ; man hat D DIE „bewegte“ SUgenDd
aur idren agungen ejehen Da Ö] alle8 gelita UnD N Di8 auft Haltuna
und lid Der Augen Yas wird Da DEr be)Heidene, innerliche Student aus
AanDdern rür eine 1qur madchen % Kann Yorbhild und ıX jein $

abhr in eS, ein Hyührer, Iwie in Die Sugend DDn heute en
A hat zunächtt wohl andere Art al8 Der ermman 1icht al8 Db man

Die 1ere Hreommigkeit nicht ber DIie Vebenshaltung und
Vebensftimmung A ander8 E3 gebt eute DUr DIie Jugendliqhen NReihen
bald imDie ein unfler rang, bald ipie ein (oderndes Veuchten, DaS f DIe
Adhnung eine eute Aeit iteht DDOT DEr LE, DIE remhnet auf uns Sungen
Und wenn e eintritt, Danın WirD große inge geben, DIE Inan nod
qat nicht alle agen tann aber wir werden aDbet jein, und nicht UUr
als ZujQauer ! ine ungeheure er auf Tommende inge lebt in
Dden Semütern, denn DIE en inge NnDd eLDDIELE und verrottet : ein
Aagemut ZUT aroßen Überfahrt, denn DIE en Seitade bringen te  ine Iu

1 Das yeft i D  m Ddestag, Ddem 13 Auguit, auf Den DVEeEmDer verlegt
worden, Damit DDn Der INudierenden Iugend DEr syerien niet atl08
übergangen WerDde.
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mebr. Nas in DIe SGrundwelle DEr großen SUugendbewegung in Deutf-
land; e hat au DIE tatholijdhe SUugend ergrijfen. Und DDON Ddiejer Bes
Wequng muß berührt jein, )9 will eö )Oeinen, 40  C Ne Tühren mil

Und D WAar oYanneE eTOMaAn: in jeinem Iurzen zDl  en eben
wahrhaftig abon nicht berührt. Da gab fein Schieben und Aufbäumen
der HYragen, mıe wenn DIE Schollen beit Siagang iürmen Aljo tann er
YNorbild und Hyührer jein ® Das edenien Lommen, wüßten mir nicht,
DdaB Hinter all dem en Selbitbewußtjein Der Sungen ein en verfiedt;
Ddenn ian belibt noch ange nidt, DIE eDN)U ummer mieder LEeDE:

Das er qtbt ung Den YWiut, auf DhannNe ermman al8 SUgENDd=
Tührer hinzuweijen unDd Jeinen Gedenktaq al3 einen Yintk DDM Himmel
an unjere fatholijdhe Sugendbewequng nehmen. $0, 19 meinen Wwir  ®  S
während Unjere Sugend in DIE Zufunit greiten hinter jene nädQlten
en 0Der nDd NUT DIE Schutthalden einer überlebten Kultur ®
um Da DaS Yun)Hbild ihre reben zu r{afjen, Dden ” ge)unDdenN,
wahrhaftigen, treien YMen)idhen“ ; während jie eufte hHinau  au bi8 an
Dden erniten idranD, Db S Da nıht aufleuchten olle ZUT agleiden
Stunde elg qallz Indn, 19 Itid mie NUrt Siterne auf[ieigen, aber Treilich
n einem andern un dDesS Himmels, C  —+ die meilen nicht hingelHaut,
da8 1D DEeS Dhanne eEIMDIT : aue hierhin, A fatholijdhe SUgenD,
Hudierende SUgend zumal; rlennit in ipm etiwa, 0Na D DIQ ehnit $

DNa 107 Ddie Sugend eDn agen mir trei heraus: i
nicht wahr, WDas mande DDN Den rmern agen, Da en und Ringen
DaS unDd Tieflte ım WMenjcdhen DDer au Nu ım jJungen Wien)den
el G  &8 i enNDdlih DEr Zeit, Ddem hojenha DM&ödianien au Yelling
Yathan Den AbiHied geben, DEr Dem errqo in Die rme rällt und
DIE dargebotene ahrtdYel nit will, HUT, beim ewigen en Jeiben

Ddürfen. Denn jein Seilt geht au zumweilen in Den Keihen DEr SUgend-
DNaeiwegung Sr i unwahr. Sr i ologi unwabhr.

Die egele 1007 über alle gyragenDtk unDd alle trLradt Dinaus jehnt, 7 diejes:
auf ewia em SGrunde zu  ehen unDd aur ihm ein jHarfe8 eben
bauen dürfen. Denn alle8s Yrängen wmil ZUr Nuhe, alle8 ren ZUT
Klarheit und alles Auslangen ZUM Srareifen. Nie er)c  ern drinat
Der UT nad deliland tür Dden Seilt, naQ objektiver ahrtdel in Dden
Öciten Dingen zumwellen Den bewegtelten Kreijen Der „Treien“” Sugend !
Yenn IIr Katholiken Dden el ven, Dann werden WDIL uns DD
nicht er Ünftlid in ihre Yiot hineinteden ; jie greift uns na Herz; Wir
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Au ein ührer Jür Die Jugendbewegungv n  »49 wollen elfen ; aber antfbar Treuen wWir uns DeS ern Srundes, Ir
u€l  z jreuen uns aug unjeres Sugendpatrons, aus Ddem uns DaS lüc DeS

ern SGrundes eindringliqh Iprict YHat au DaS Hrängen nicht mits
gemadcht, aber in idm ehen mir DeS Drängens Erjülung. Yorbhild ucht
S Ja nicht, Das man on hat, allzurjehr hat, Jondern ID an braucdht

Der eije aus e)jing: Mathan, diejer ewige SuDde DES Suchens, in au
philojophildh unwabhr. ie Iahrheit il DaS eYre eite Aiel, Ddem aller Qn
DHaffene Seifl zuirebt. YVäre eö Der en DEr jeine Wahrheit ma  @,
Ddann Äre alles troMlojer irbel Uiag au Die YBahrheit in ErdendingenA EF immer NUTr DDN terne 1000 zeigen 1nDd den Seift mebr en als befriedigen, Mal
auch DIE adYrhei in iYrer wej)enhatten ne jeßt noch tür uns in UNZU=
qänaglidem wohnen: in Dden Kernfragen Uunjeres Vebhens en pır ars
heit aben und aben e ]ı nicht unn inmitien DeS auflö)enden ub»
jettiviamu 1e)e inge immer mieder Jagen, aber audh iDren Vebenswert
Tür DIe „Sugend Q  11 Der va ltarfen SejOloffenheit Derer aufzuweijen,
Die DEr eivigen ahrhei NO rgeben Herdmans IDAr einer DOon idnen

Yın Yateinihüler in Ddem mi qen Städichen, S  S jungen $rdens-
mannn Der SejeNljhaft Sehu DEr römijdhen ule hat DEr DDN ewigen
ragen bin und hergeworfene Student DOn eute eine8 DDr ugen DIE
jelb{tverftändliche innahme und YIE Cinordnung in DIE üÜbernatürliche,
HrOlidh-religiöte Vebensordnung und VebenSägeftaltung. Da il te  ine Un:
erheit, fein mißirauijches ©idauflehnen Sm DBE einer ONO rommen
zyamilie, inmitien eines tieragläubigen Yinifes aufgewachjen, hat er alle
Kräfte DEeS Seiftes und DeS Semütes Trei, in DIe gegebene Sotteawelt
DeS auden und Der Gnade hineinzuwachjen. Heim Ynblic joldher
lebenswabhren Ttatholiichen Haltung brauchen Wr 1n$ nicht ange mit Ddem
Medentfen herumzujdhlagen, ob demn nict 1e76 Broblemloligkeit Den Seift
am made, ob nıcht Unfraft und Kampfes)dheu edeute Darüber IDIrD
3ar unter den Sungen oft geredet, aber über alem Hin unDd erreden
Neht ım Sohannes DIE Antwort al8 Airklichkeit DDTE ungs In uns i
eS, 1eJj€ AÄntwort ren, diejen mwunNderbolen Neidhtum und DIE arrenDde
ra einer jJungen Seele nadQzuleben und erleben, Die ganz teltgetmwurzelt
ilt in Sotteöliebe, Gganz daheim in Ohrifti SGnadenreidh. Y A, i

unfrei, il berfümmert? Die ra 3e10 107 eben nicht NUr ım
ucden, Jondern wielmehr ım Erniimaden, naddem mMan ge[unden

„Sanze Menichen“ wollt ihrt jein, ihr DDN DEr Tatholij Hen
Sugend ? ©Seht DC SoOubhHatron in Der großartigen Sanzbeit
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Au ein Hührer jür Die Jugendbeweauna.
einer {flaren VebenSägeltaltung na hödten Zielen; unDd „NEUE en!den“
eht Da Ddie „Neu)Höpfung“, DOn Der St aulus pricht, DIE Überwindung
DCS bloß Naturhaften unDd Die Schaffung eines Snnern, DaAS na dem
Seilte il und Das in einem nalina adrdel geworden, DEr in
Sahren an un Ze1aT, Ddaß S Ddeales eden mebr als eden 01

ONlet den beiprochenen SGedantken AT au on eine eife Der Zrage
berührt, DIe viel rreqgung brachte, DIE rage MNMutorität unDd tatholijdhe
Sugendbewegung. Si) ebr wWir Dden traftvollen iulen unjerer Sugend
eagrüßen, DIE Veben3ziele rJafen unDd geltalten, fann nidt
yelbitherrlid jein, er em  Ng MMaß unDd Aiel DDn Der ahrheit; Die aber
rubht niot in unjerer Drult, IDir en e en gehen. er DUr NS
heit unDd Srfahrung DDn Den egen DEr ayrıdel ZENANIS geben tann,
Der muß gehört werden. acdht 1005 DIE SUgend in ri)dhem Yiut aber
Daran, DIE veligiö8=Nitliqen Vebensaufgaben anzurajlen, Dann äre Doyyelt
unlinnig, e NUTr au? ihr icgene3 en erlayıen. Die 1r

da als DIie qottgejeßte Hüterin Der religiö)en WWahrheit ; unDd DEr DDn
ihr bealaubiagte Vehrer DEr tirclidhen aHrıder DaLT nicht Wwerdeit
Yber allerdings Ül DIE rYel niot DIOR TUunND, jondern aug Schrante
aler MAutorität Sie DaLt nict errımen wolen, zUu err) en ; e muß

al8 Dienerin Der ahrbei wijNen lebendigen WienidHenjeelen in
YHingebung nDd TUr YWenn auf Diejes tatholijdhe Nefenntni8 DOn
DdDrüben DIE ittere Antwort DMmMm: Dann JeiD inr nicht mebr „SUgend»
bewegung“ laBt ie bet ihren orten, geben wWir unjern eg Unjere
Antwort jei Sat und eben. DDn Der Dat nD Dem eben eine8
ol ohanne Dann il ung nicht ange, Db mir te „Dewegung” eien

Sitellt Der Sugend DaS 119 DeES eiligen DDr DIE eele, 10
man nicht NUr DDN Dem religidjen rundzuag jeineSs Wejens Yredden ; auch
DEr Inhalt jeiner Yebensarbeit i bedeutjam. Sie IDATr 30A1 NUrt YSOrz
bereitung, aber eine WVorbereitung, DIe jeder tiefer beranlagte Stiudent eute
)Omerzlidh bermißt und Dderen angel noch Jüng Det einer großen Zaqung
fatholifcher Stiudenten (Hocdlandiagung auf DUrg Mothente ın erniten,
en orien beflagt 11DE. oHaNNE IDar Student Der hilo1o  16
SN Dem dreijährigen philo)jophil Hen Stiudium reilte jet reine gele DEr
Holendung eran, Die inr DEr YHerr aUer Seelen 211geDa  3 Ddann tam Der

©0D &3 Al überaus anziehend tür einen eutigen Stiudenten, 100
unjern eiligen mit Jeinem laren, auytern ei1ie denten, mie Er, Gc
leitet DDn Der (Erbweishet Der phılosophıa perenn1s, DIE el De8S
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Au in yührer für Die Jugendbewegung.
Seins durdGmißt, alles Sinzelwilen sub specie aeternitatıs, im Der
ewigen Wahrheiten und erte Üüberbliden unDd alle Srienntinis als beilige
Stufen bauend, auf Ddenen DIE Viebe zum Zhrone Sottes Teite Da
iWDar eben unDd Dentken noc nicht eitenNNT, wıe jeitdem DEr HLU in
Der Jogenannten unabhängigen hilojopbhie UrDdEe, untier Ddem beide8, eben
unDd Denken, berdortte Yenn eute eine müdgemwordene Vdilojophie WwWieder
zurüdjuct aus den „Straärten trojlojer Dereinjamung DeS Subjektiviamus,
werden MIr tatholijdhe Studenten ung {reuDdiaer DdDem eiligen Soüler Der
Orifilicdhen Aeisheit eulen und in jeiner lebensvollen, lebenswahren Seiftes  =
Hulung auQ unjere Schule ehen Qeider bleibt Dier in abjehbaren AZeiten
Yalt alles Ddem TrIie na er Celbitausbildung überlafen. Nber e03 NeuUe

SUgend nicht na S©elbitbetätigung ® SC, joll in uns nicht NUuLr Da
tatholi)MH-religiöje, oNdern au® DaS Tatholild-Philofophifdhe ©elbiitbewußtiein
wieder durdhbrecdhen Denn Die grundfiürzenden Hragen DeS ©ubjefttbismu
NnDd aur Tremdem oDden Qewa  en, unDd ade Tür uns Katholifen, Da
wir uns allzuoft in DeEN FTaumel fortreißen ließen. dragen wie Die, DD
wWIir üÜberhaupt erfennen tönnen, b Uun)er el tür eine gegebene,
eivige ahrhei ge)haffen jel Darauf DMmm: D NUr, IDeEr nl Nechtes
und DDE: erfennen, IDer hbei einem ZujJammendruq Der Srfenntnis
nl Au berlieren hat ir Satholifen NnD ptt ant nicht 10 geiiellt
Seagen a Hrageltelung tann unDd Dart DEr Menidhengei nicht
webhren aber ob eö nicht iIm ane DeS ewigen Seiftes, ob e nicht
ım ejen unjere& Seiftes teat, daß uns exit DEr lebendige, leben)yendende
en Der höchiten SGüter DIE nötige Standhatftigkeit inmittien Dde3 TUDE|
Der Kritik gl DDN Der rt DeS ohannes, DIE beim 110
Jophieren au jefitem Orikfatholildhen Yebensbrunnen QÖpft, und mDr
werden in unmittelbarer Yebensfühlung mit Der phılosophia perennı1s
gerade&mweg3 auf DIE ahrhei {0  reiten, wobhln DIE beijere moderne 19007
)opbie nadQ Dielen Umwegen er noch aite

ıe tatholiiche Sugend mil ZUm Höditen Sarum bieten IDITr
idr getro1f einen eiligen ZUum yührer ber 1G wil au natürlt
leiben und eigen|tändig. Nur Teine unberNandenen Horderungen und
veriegenen Höhenziele. leq Da aber nicht eine Scohwierigkeit %
Ya e DEr SUugend in iDrem ri)den ätigfeit&drang, wWwenn man
iDr tele Ze10T, Ddenen DDN ihren natürlichen Kräften aus fein Steg
Tührt? Sie i entmutigt 0Der wendet 100 Z30rN10 ab. Und wahr i
e DdaB allzuoft unjere eiligen den Vieniqden wie auf plfen thronen
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erichienen ; 10 (ebten YYunderwelt DEr 1NnNAaDde Yir QDETr DÜeN
nicQht nNnUur iHaunen, Jondern YWeae ehen ennn IDIE ehtlidh jein wollen
Der SUgend irat bei IYtem en DaS 100 Der eiligen DO -  —

nabe, eil man e3 10 tern Taubte Da [önnte Ddenn Uun)er eiliger
eINe ganz eigene Sendung aben ohanne Berdhmans nuımm unter Dden
eiligen eine Sonderfelung unDd ZWAT Deshalb weil o 10 qart
nı Dejonderes a Da Deinen NUr DIE nNaiurli en Kräfte an
DET Yrbeit zujammen mit den GÖnaden Sotte8 wWie e uns aud Wwerden.
Sin lauterer Charalter, eine Tromme Erziehung, niel Dreite Keinen
und hrliche Yıingabe ans Srößte DAS il JA wahrbhaftig nm wWas über
den oltfen 1eq Da 1eq Ja Die Bahn Der Heiligkeit inmttten unjerer
Vebensmwege ir jeben, 40 (= DIE Nufftiege an)cdhlieken DIe Siellen,

IDIE mit unjerem een Streben Hon oft geltanden ur noQ eLWAaAS
ireuer unDd tiejer unDd Ddann Und DAaS Sanze il J0 1Olicht 19
wahr, 10 oYne DIEe große Gebärbde unDd DaS uöreden in$ Ungemeine
Sn Der Xat DasS eich Sottes i uns nadhe Yein, nicht länger il
geheime eind)Haft wi)den natürlichem Sinn unDd Streben ZUTt Heiligkeit
CI jaat e3 uns DEr jugendliche Heilige.

8 ein bejonderer 3Zug Der Hrömmiglkeit DeS pl DYaNNE muß
jeine INMIAgE zarte Yiarienverehrung gelten ıe 1eDe AUT utter

)ein em ie tand idren naturgemäßen Ausdruck in Der ZUges
hHörigteit ZUTE WMariani)den Kongregation ign jeher aben DIiE Kongres
ganijien Den eiligen Sodalen al8 ihre Aier und IDr Yorbild empfunNDden
Nn eraibt e 10 Ddenn DDn Jelbit, wWenn AUT Stunde Das nNdenien an DdDen
Sugendhatron inDieder wa 100 au au DIE rage nac Der Yarias
nijden Kongregation mit Wacht au? ıe rage i ja in DEr Hudierenden
fatholi Sugend nicht nNeEu auch DIE groBen erbanDde Der tatholi)dhen
Hugendbeweguna aben ihr wiederholt Stelung Yian
empfinde Da oft eine noch nicht ganz gelöfte rage Daß 100 Die SugenD
zujammen)Hließt um DEr SGemein]cdha IDr Deltes ZU Tördern, DaS ZWAr
WICD eute eijer verlanden als je 1 ber mande, HIE jerner \feben, DECL»
gen nody nicht Den „matianı)den“ Gedantken in Der Kongregation
anen ennn IDIE in [UT3Z arlegen, Nnd IDIE jicher au in DIE Seele
de8 DYannNe tiefen Nic iun Denn DEr 1eDe
X Yaria, IDIE DIe Kongregation e eg &r fönnte uns DIE Qölung

1 VBal Den Aufjaß „ ine Tatholi)dhe Treie Schulgemeinde ?“ DDIt QuUaGger
in diefer Zeit}OHrift (1919) 171
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der  Schmierigkeit bringen IDIe feiner. Qeine rage fann jein, Daß
Marienverehrung überhauht tür jeden Katholiken YHerzenzjacdhe f ir
en ung niqt DUCA Dden beritedt unfatholifjdhen Tu beirren, als DD
Mariendverehrung au& noiwendia DIE Yteinheit unDd Srhabenheit Ddes
SGottesgedantken38, Die anbetende TIUr DDr Dem unfeßbar majeltätilden
ott gefährde Yenn ptt Der Herr jeine welterhabene Hobeit 10 in
Yien)Oenfreundlichkeit ( Daß lie ungs in herzaemwinnender üte NUN-
mebr aus DdDem Seheimni8 Der VNien)Owerdung unDd amı au in lteblidhem
Aiderfirahl aus Ddem autern ©piegel DEr reinlien unglrau entgegen } rahlt,
Ddann xete, Wer will, ın yuritanı)dher nmaßuna ur al8 DD pit Der
Herr 107 vergeben unDd nıcht den rechten Abitand getwahrt habe
ein Katholik i er nicht Mber Üiarianijdhe Konaregation Jagt
Nderes als NUT DaS Hefenntinis ZUT tatholijcdhen Marienverehrung. DNs
gregation IWar iYrem erlien SGedanten naQ eine rele DBereinigung reliqgiö8
rebjamer ©iudenten, Die gerade in bejonderer Niarienverehrung und
MNariennadfolge örderung Tür ihr nnenleben unDd DIe Tromme DBetätigung
na außen juchten SpD IDAr „mariani)“ niqt NUXr ein 1Q öner itel;
er bejagte DIE gele DeS KHundes Und teje Sele War ebendig, e tam
aus dem eben und Ündete eben S99 bezeuat 03 Ddie ruhmreidhe
Dder Kongregationen. ber IWar vielleimt 10 DaR diejer ma
marianijde Gedante al8s Hormiraft einer Semeinjdha 3100A1 Ddamals zeile
unDd naturgemäß WAar, aber euLe nict mebr in aleidhem Uiaße aus dem
Annern unjerer Stiudenten omm. unDd innen bricht Yian tann DocH
zunäclt nict leugnen, Daß unjere Yirt Tühlen nıicht in alem Die DeS

Sahrhundert3 ilt Um diejem Hedentken egeanen, man
zeigen, DdaRß cute wie je Der SGedanke, Die ABirflichkeit „Mearia“ mitande
ilt, DaS religiöje ©Geelenieben DE ungen Stiudenten mit anfter Gemwalt
auf ZU ziehen unDd NUr In q önerer Entfaltung weiterzuleiten
au} l unDd ott An Ddiejem Sinne hört man wohl agen DIe
Sugend dränge JUr reinfien ungfrau, weil Ne DDOT idrem matellojen

©Quß und $raft und Snadenhilfe Hindet ım am Die Herzen5s
reinheit. Und weil diejer am en  eiden 1ür DIE Sugendzeit il
jei on hiermit ein Viarianijdher und gerechtfertigt. Diejer SGedantke hat
großes SGewicht ber DoCcH rDe er Tür NO allein Der Kongregations-
ÜDdee  4 nicht gerect werbden. Yean Ddatf Dden am iIm DIe eindeit, ID
unerläßlich HD fraftihendend Tür DaSs geJamte Niiliche Sireben , D00®

nicht mit fittlidyem Veben üÜberhaupht gleichjeben. Qon er 1DEe
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man Der Nejensbedeutung DEr YMarienverehrung tommen, wenn inan in DEr
ungtrau DaS DDN aller Niedrigkeit efreite, in eligfter Sotteanähe verklärte
Menihenkind xfennt und verehrt. Da iteht DeENN, weit über alles eden Don
„reiner MeniOlichkeit“ Yinaus, DaS O Önite Yienıdhenbild in hHerzgewinnender
Qebendigleit DDr uns unDd iM uns in wahrer, armer Viehe innig nahe K
Die)er Näahe muß alle8 iedrige )Omeigen, unDd DAaS —_ tefltem Sehnen 6>
bunden lag, reat e17e DIE wingen. Und HNUun DIe tatholi) e iudierende
SUgend in eiliger SGemeinidhaft um Die)es YWorchild e)dhart —1 ühlen
mir Dden 8}  ag, DEr DUTO eine (ebendige Kongregation geben fann

Yiaria Ü uns noQ mebhr. Sie i DIE utter DAS Süße unDd
Z raute, all Da Dewahrende unDd Erlöjende, DAaS ım Yeutternamen teat,
DaS jede YMenjhenherz mit Semwalt erareilt, ! uns in YWiaria in Hönfter
Berkfärung mieDer enfgegen, nunmehr aber in DaS NeicH DeS Neligidjen
rhoben Sn Der erleu  eien teDe UT Dimmli)den utter gehen DIE
zartelien equngen DeS Herzens, DaS en na Seborgenjein unDd [4
Handen)jein zujJammen mit Den heiliglten rveltgiö)en Stirebungen : DEr Hin
qabe Die erbarmende Sotteagüte, Die aus Den WMenldhwerdungsgeheim
niyNen uns ra Yenn wahr Ü, DaR Der Veben8nerb alles
religiöjen Vebens DaS Kindesgefühl gegenüder ptt wenn injonderheit
DAaS Chrikentum als eine jetite Gabe uns Die unj)aabare Kind)haft8.
anaDde in COrilus )entt, DEnnn ganze5 Chrifientum erit in Ddem Yufblühen
DiejesS jeligen Kindesbewußtjeins 100 erfüllt, Ddann geht DIE eele, DIEe ZUT
utter Sottes injebht, wahrhaftig nicht Abwege; e WICD DDN DEr
hıimmli) Hen utter in8 mundervole Vand DeS indjein geleitet, He Läßt Ddie
Nodige Sprödiagkeit DeS Nur-IOH-Standhunktes hinter 109, e DMmMm Ddem
el! Sotte8 nahe. „Wenn IDr niQt werdet iDIie DIE Kinder !ll il
nicht wahr, DaB DEr Junge en] 100 va Jeiner Cnitwidiung dem YCuitere
herzen entfremdet D e5 ge)ieht, 0 en  eDer DIE KXindesliebe DDEr DIE
Neutterliebe nicht, IDas e jein er einmal erlebt hat, IDaÖS e3 dem
nalinag edeutet, bDei eINET utter in allen en Yiertrauen unDd VBerfändni
u finden, DEr abnt DIe Stellung, DIE DEr utter ım jungen eben ufommt
ber Yreilich, IDer  $ qibt uns teje ütier, 19 voll artinn und VBerfiehenfönnen
unDd emporziehender Kraft? Yeil ptt DEr YHert in herzlicher üte Die)es
@, DaS aur rden NUr jelten in verjireuten rahlen aufleuctet,
uns in einziger Bolendung geben wollte, DACUM qab ung DIie utter.

Und noc einmal en IDIr tierer gehen, DIie DBedeutung artas
tür Dda3 téIigibie eben, Tür Die Kongregation alle er Yiaria jagt,



RT

©
Au yührer für Die Hugendbewequng

ruft DIE Erlöjungsordnung, und AWAT nicht al& theologilche wyormel
Jondern IDrer ergreifenden Yirklichkeit IDIE pit e werden ließ xn
Der Dat tann ar  10 AWOTr nicht Doqgmati)d/ wohl aber tür
DaS emporjucdhende em im Bordergrun Der Gnadenveranftaltungen
Sottes iteben Yit ar  10 tauden all DIE Nazarethgeheimniffe im Herzen
auft, DIe ung die Erlöjung IYrer rauten Men)denfreundlichkeit Ae10eN,
und auch DA& weitere Heilandsleben rleben wir in Herzen Jer utter

A
tiefer nach, bi8s DIE ELNLIHE gele er)Müttert unDd tiefgetröftet mit Der
SoOmerzensreidhen unier dem Kreuze iteht Yarienverehrung el AnNnNers
1chfeit Sn Der Nähe Der Yeutter Se)u erflingt mMm ein Jüßer, rauter
&Z0N, Der uns DIe großBen, O weren Sottesgeheimnife ei)e DIE eele rag
as gen den DHraußenjtehenden Trembde Drie jein aber Chriftentum i
eben yamilie, 1nD IDer AUT zyamilie gehört Weiß, wa IDr agen Ytan enDe
micht EIN, jei Überirieben, 19 ejtändig Don ))taria au reden Spi meinten
IDIr nıcht Denn Der Dat DiIrD echte Yiarienlkliebe nicht Diel DrIe
maden Die Yiehe ZUE Gotteamutter i ein eEINTAQer aber un)agbar tiefer
Klang iIm Herzen ; DaL! NUT e1)e und ehrfürmtig ange)Olagen werden,
aber IMn ım Semüte mit)dOwingen, wenn DdIie eegle in Der Yselt Der
Dogmen Yinnt und eie qtbt uns DaS Heimatgefühl im el Sotte8

amı 1ind Iurzem DIE Aejenszüge Der Niarienverehrung aufgededit
4014 e DaS Tatholijdhe SGemüt erTaßt wWIe e erJaßt werden muß, wWwenn
Ne DdIie jegenäreiche iadt im Orijlidhen Gejamtleben jein mil IDIE He DIe® \ Q Kongregation aniirebt Das u au® DIE Ytiarienverehrung, IDIE e Der egele
DeES pl ermman: YHas DdDem un)quldsvolen 1nNDe einge  anz IDAr
erblübhte dem Symnafiaften DEr Kongregation Duftender ne. Und al8

DIE Sejelidhaft Sehn Tam rat AWaT al8s Kerngedantke DeS VYeben8
nderes DDLC ihn hin Der große Gedante DEr Sanatianijden Srerzitien,

Der Heerdienft Sefolge DeS aöttlichen YNeerfönigs ım el Sottes aber
fann berfolgen, WIe Der mariant)de SGedante tie} DEr gele DeS

yünglings weiter unDd Der Chriftusliebe DIie därbung gab SIn ührte
Yiaria in Aahrheit Chrifius Sohannes 1e au al8 $rdenamann
Kongreganift, bleibt uns Das vollendete Ysorhild DEeS Kongreganiften

Kann diejes 1D Die Deutige udierende Sugend anzieben, He in DIE
Dahnen DEr mariani)den Hrömmiakeit zieben, Ne DIE Kongregation
iehen ® YWas hat Ddenn DIE Kongregation aus diejer begnadeten SUgend
emacht ? Zahrhaftig nl ShHwäcdhlidhes unDd Aohl aber

Charatter voll artheit unDd Stärfke ualeic, voll gedantflicher Klars
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heit unDd SGemütstiefe, voll Dreue in Dden (einen Asjlichten un®d berhaltener
Slut, DIE in DdIe YShe dränagt; eine wunderjJame MNusgealidhenheit, DIE
eidites Sigenleben mit ohrferwikigem urgeben in DIie Semein]dhaft, Dets

GeradeÖnliche reihei mit hingebender LIUr bereinen wu
ın jeiner vollendeten Berbindung DDn iarfer Ver]önlichkeit und Gemeins
)attsgeift ceint un& Dhanne ermman. DEr re yührer unjerer
Sugend „ Wr abden wieder DIeE Semeinijdha xie  Y „Wwir olen ın
unjerer ENGETLEN SGemeinidha DIE große Sotteagemein|dhaft DEr tatholijdhen
Ir erleben“ ! Daß nıdt NUT hobhe DrIe bleiben, DAR inr Dden
orten eiligen Subalt in fatholi)dhem „DHMienmut”, in helfender 1eDe
gebt, ern eS DOIN Aatron. Dürfen IDIr agen ern: in Der
Kongregation aa jein, DdaR in Der eutigen Sugendjeele Die drängenden
Kräfte ander&s ingen, daß ihre Onelier gehen IDIr Katho-
1ifen dürfen uns aber au niqQt irrtemacdhen ayen Durch all DaS Gewalt«
jJame, Überftiegene, DaS eute erbrauff, I0D DIE S  ugenDd DDN ihren Zielen
Ipricht ennn wir Dden aum auf? Die)er erregtien er in 100
zulammentalen ajlen, Ddann 401090 al3 leßie5 tatholi)dhe SUgendidea uns
immer InieDder ein 11D entgegenleuchten, DasS DdDem ohanne mejenZähnliq
H ohannes, Ddem Kongreganiften ! Denn DEr Heilige 1D e uns agen ;
nicht al& einzelner hat er eliebt und gejirebt. a Der eutigen SUgeEND 10
errlich mieder aufgegangen , DaS rleDnt Der Semeinidha und IDrer
Segnung, Das a _  Au in Der Konagregation gefunden Sı ım SGemeins
)Oaftöftreben mit Sleidhgelinnten, in gegenjeitiger örderung und tärfung
aIng ibm DaS Hödlte auf. Und DaS A uniterbliq an Der Konaregation.

Darum Jauben wir, DaB DIE Wiarianijdhe ongregation au inmittien
DEr eutigen ugendbewegung ihre und Aur gabe hat zyall mödten
wir agen: bhre Auraabe tür DIie heutige SugenD jel, DDMIM DHerQn
man8gei in DIE gärenden Geelen Au iragen. S1e brauden e5 Das
IwWar DIE Oönite eiltung Dder Kongregation in Der DBergangenheit, DaS
wäre auQ Der ien Q DEr Segenwart. ennn Ian 199084| eiwa
meint, Da In Der Segenwart noQ Dazu andere Kräfte aus den Tiefen ans
VYiot wolten, n NO ZUM DeS ‚modernen“ Augendheiligen zu)jammens
zu)@ließen, NUN, Den Shraeiz IDIird au DEr oDhanne erOman aus
Ganzer eele arüßen unDd DUr Jeiie gürlprade ZUE T  ung geleiten

Ysie neben Dieler Bedeutung De8 ermman al8s Sugendpatron DIE
Stelung Des DL Aloinus nicht er üttert werden joll, arüber wir uns in
TreundiHafilidher AuseinanderjeBung mit Yienage au8ge)Pr0Qe (Stimmen
07 [1919] 510) In Höminghaus


